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Vorteile eines Umwelt Management Systems nach EMAS II / ISO 14001 
  
 
Rechts- und Nachweissicherheit 

- bezüglich der Einhaltung von Rechtsvorschriften, d.h.: von Bescheiden, Gesetzen und 
Verordnungen  

- bezüglich der Einhaltung der Organisationspflicht durch klare Zuordnung von 
umweltrelevanten Aufgaben (Betriebsbeauftragte, Zuständigkeiten in den 
Organisationsbereichen)  

- bei Kundenanforderungen in Hinblick auf umweltbewusstes Handeln 
(Ausschreibungen, Vertragsforderungen etc.)  

- Risiken minimieren 
- Rechtssichere Dokumentation des ordnungsgemäßen Betriebs von Maschinen und 

Anlagen 
- Regelmäßige Kontrolle der Einhaltung der oben genannten Punkte 

  
Risikominimierung 

- Transparenz durch Risikobewertung umweltrelevanter Prozesse und Tätigkeiten  
- durch vorbeugende Maßnahmen zur Verhinderung oder Minimierung der 

Auswirkungen von Störfällen  
- Vertrauensbildung und Akzeptanz gegenüber Behörden (Bewilligungsverfahren, 

Exporterleichterung etc.), Gesellschaft und Umweltschutzorganisationen  
 
Kosteneinsparung 

- Kostentransparenz über umweltrelevante Aufwände  (Energiekosten, Recyclingkosten, 
Entsorgungskosten, Kosten für Vorsorge und Korrekturmaßnahmen etc.)  

- Kosteneinsparung durch bewussten Umgang mit Ressourcen (Energie, Rohstoffe etc.), 
durch Vermeidung, Verwertung und Reduzierung von Abfällen 

 
Stärkung der Bonität 

- durch die Bewertung betrieblicher Umweltleistungen bei der Vergabe von Krediten 
und der Festlegung von Versicherungsprämien  

- durch Verhinderung und Minimierung von Emissionen (Lärm, Geruch, chemische 
Substanzen etc.)  

- Früherkennung von Umweltproblemen  
 
Mitarbeitermotivation 
– durch Anerkennung ihrer Beiträge zur Umweltschonung  
– durch die Gewissheit für ein umweltbewusstes Unternehmen zu arbeiten  
– Arbeitssicherheit/Mitarbeiterschutz durch informierte Mitarbeiter in bezug auf aktuelle 

Not- und Unfallpläne sowie Kenntnis im Umgang mit gefährlichen Stoffen  
 
Imagesteigerung 
– durch öffentlich erkennbare Verbesserung der Umweltleistung (Umwelterklärung, 

Zertifikate etc.)  
– durch neue Impulse in der Öffentlichkeitsarbeit   
 
 


